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Erscheiit wöchentlich dreimal : Dienstag , DoilNkkStag und Samstag . Abonncmentsprci - halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 21 kr . auf den, Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gefpalteir « Zeilx

cdcr deren Nanni 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens II Uhr Vormittags . Passcube Beiträge Werde » hlmorirt .
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Einiikdung ;nm Aliminemcnt.
Wir bitten , die Abonnements ant das

Durlacher Wochenblatt
gefällig rechtzeitig crncneen zn wollen und luden überhaupt
zur Unterzeichnung auf unser Blatt hiermit ein .

Dur lach , de » 28 Juni 1864 .

_ Die Expedition . ^
Geschichtlicher Erinnenmgr- Ksleoder .

Am 28 . Juni 321 vor Christus starb zn Athen der berühmteste unter
allen estnischen Philosophen , Diogenes . Cr setzte das größte
Lcbensglück in die möglichste Unabhängigkeit des Menschen von
andern Menschen und von Glücksgütern , übt « sich daher in Ent ,
behrungcn jeder Art und härtete seinen Körper gegen . jcdcS
Ungemach der Witterung ab . .Mit Heftigkeit eiferte er , so lange
er lebte , gegen Sittcnverderbniß , Laster und Mißbräuche

- - der Menschen .
Am 28 . Juni Iü77 ward Peter Paul Rubens zu Köln geboren

und bildete sich später in Italien und Spanien zu einem der
größten nieteiländischcu Maler aus . Er besaß eine riesenhafte
Erfindungsgabe , einen umdlderstthkichen Schöpfungsdrang , uner¬
müdliche Arbeitslust und eine erstaundnswerthe Produktivität ,
in Folge letzterer er mehr als 1000 Gemälde vollendete . Die
meisten Galerien Deutschlands besitzen Bilder von ihm .

Am 28 . Juni >602 starb zu Parchim Johann Jakob Engel , einer
der vorzüglichsten Prosaisten Deutschlands . Von seinen Schriften
sind sein „ Philosoph für die Welt "

, der „ Fürstenspiegel " , sowie
das treffliche Zeit - und Sittengemälde „Lorenz Stark " besonders
stark bekannt .

Am 29 . Juni >798 ist G . W . Häring , unter den Schriftsteller -Rainen
Willibald Alexis bekannt , zu Breslau geboren . Durch seine
Novellen und Romane hat er sich einen bedeutenden Ruf erworben .

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Karlsruhe , 23 . Juni . Gestern wurde die Ehefrau
eines hiesige » Fabrikarbeiters von Vierlingen ( Knäbche » )
entbunden . Das erste kam todt zur Welt , die übrigen drei
lebten etwa 1 Sknnde . Die Wöchnerin befindet sich den
Umstände » angemessen .

Deutschland .
Berlin , Samstag 25 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

bemerkt , daß die in der Konferenzsitzung vom 6 . Juni
um 14 Tage verlängerte Waffenruhe heute , den 25 . ,
endet , also Sonntag den 26 ., und nicht erst Montag den 27 .,
die Feindseligkeiten wieder beginnen .

— Das merkwürdigste Ereigniß dieser Tage wird nach
allen Winden hin telegraphirt . Bismark und Rechberg
sind 1 ) in Kissingen am Hellen, lichten Tage Arm in Arm
wandelnd gesehen worden , 2 ) sind dieselben Lenker des
preußischen und österreichischen Staatswagens von Schwarzen¬
berg in Sachsen bis nach Karlsbad in einem Extrapost¬
wagen gefahren . Das sind sieben ehrliche deutsche Meilen
und so lange sind Bismark und Rechberg noch niemals
denselben Weg gegangen . Mags ein gutes Zeichen sein , >
mögen Oesterreich und Preußen die Londoner Konferenz in
die Schranken fordern mit dem gemeinsamen Programm :
Keine Theilnng Schleswigs , kein anderer Schieds¬
richter , wo Dänmark anfangen soll , als die Bevölkerung
Schleswigs ! Als Dritter im Bunde mag dann der deutsche
Bund selbstthatig auftreten und Konferenz Konferenz sein
lassen . In Karlsbad , sagt man , sollen zwischen den Regen¬
ten von Oesterreich und Preußen die Bedingungen für ein
Zusammengehen in Schleswig -Holstein verabredet und fest¬
gestellt werden .

Berlin , 22 . Jiinr ? Zn der Meldung der „ Times " ,
daß jedensäüs Preußen de »

'
Vorschlag des SchiedS -

richterspruchs entschiede » zttrückgewiese » habe , erklärt
die „ Reue Allgem . Zeikimg " : „ Wir sind in der Lage ,
dies bestätigen zu können . Falsch ist dagegen die ' Nachricht ,
daß preußischer ' Seils jemals eine Linie Flensburg - Hitsiim
in Vorschlag gebracht sei , wodurch der friesische Volksstamm ,
welcher ungefähr 29,000 Seele » zählt , für Deutschland bei
der Theilnng Schleswigs verloren gegangen wäre . "

Berlin , 23 . Jmch . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
" sagt :

Ans Schleswig wird berichtet , daß die Truppe » wieder nach
Norden aufgcbröche » such , um ihre Stellungen eiiiznnehmcn .
Sonnt stehen wieder ain Vorabend eiiiechKneges , denn auch
die Erneuerung des Waffenstillstandes äüf die Dauer von
zwei Monaten ist abgelehnt , » ud als äußerste Konzession
wird die Schlei - Linie sestgehalten .

Wien , 23 Juni . Dänemark hat gestern de » Vorschlag
eines Schiedsrichterjpruchs verworfen ; ebenso die
deutschen Verbündete » , die dagegen eine Vermittlung
annahme » , bezüglich deren die dänischen Bevollmächtigten
sich für nicht instrnirt erklärten . — Tie „ General Korresp . "

bemerkt , daß , falls die nächste Samstagssitznng gleich ersolglos
bleibe , Dänemark allein die Verantwortlichkeit für den
Wiederausbrnch des Krieges treffe .

Stuttgart , 25 . Juni , Morgens 8 Uhr . König
Wilhelm heute 5 Uhr auf Schloß Rosenstein gestorben .

Stuttgart , 25 . Juni . König W i l h c l m ist nicht mehr !
Die Bestürzung und Ueberraschnng hier ist allgemein , da
ma » den König längst wenigstens so weit wieder hergestellk
glaubte , daß man ihn außer aller naheliegenden Gefahr wähnte .
Auch mackte er fast täglich AnSsahrten , siedelte letzten Mittwoch
ans den Rosenstein über , » m sich an die frische Lust mehr
z » gewöhnen , und befand sich kort so wohl , daß beschlossen
war , am nächsten Dienstag z » einem Knrgebrauch nach
Wiesbaden abznreisen . Da besuchte der König vorgestern
seine Lieblingsschöpsnng Weil ( Privatgestül ) , musterte die
Stallungen , erhitzte sich dabei , und setzte sich , um ansznrnhen ,
wahrscheinlich an eine » der Zugluft ; » sehr ausgesetzle » Ork .
Dies hatte Erkältung und Unwohlsein im Gesolge , das sich
gestern Nachmittag so sehr steigerte vnd z» solcher Enikrästnng
führte , daß Ihre Mas die Königin , die in Friedrichshofen
weilt , und II KK . HH der Kronprinz und die Fra » Krön
piinzessi » , die » och in Kissingen sich befinde » , davon benach¬
richtigt wurden . Gestern Abend fühlte der König sein Ende
herannahe » und nahm herzliche » und seierlichen Abschied
von seinem Vertrante » , dem Oberst Stallmeister Grasen von
Tanbenheim , wobei er sagte : „ Es ist schmerzlich , vo » einem
so schöne » und guten Land scheiden zn solle » . " In der Nacht
verschlimmerte sich der Zustand so sehr , daß vo » Morgens
3 Uhr an die hier anwesenden Mitglieder der kön Familie ,
die Minister und böckste » Hoswürdenträger Feldjäger mit
der Nachricht von dem bald bevorstehenden Ende Sr . Mas .
abgesertigt wurden . Um 4j Uhr kamen der Prinz und die
Prinzessin von Weimar an das Krankenlager des Vaters ,
die Prnizessi » Marie und Prinz Friedrich langten erst um
5 Uhr im letzten Moment an ; »m 5 Uhr 10 Minute » batte
der König z » leben anfgehört .

Karlsbad , 22 . Juni . Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" :

In den hier stattstndenden täglichen länger » Besprechungen
des Ministers Grase » Nechberg mit dem preußische »
Minister v . Vt ' smark , welche fast die ganze letzte Nacht
hnidnich währte » , ward nur die schleswig - holsteinische » nd
dann die polnische Frage behandelt , die Angelegenheit wegen
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des Zollvereins und '
lxS BerhällvsKtO jOesterröschs zu den, »,

selben aber nicht imanindesten benihrde Staaisinämier ^

sind im Fache der « Häodelspolltik gchiAichj , sremvi , Ztti/V es

befinde » sich in KfiM Be ^ksktlM '
g abftckMich< tzknh gar kei^

Fachmänner dieser Art , welche sie hierüber irgeiidwie zu Raih

ziehen könnten . Der kommandirende österreichische General
ln (Kaluien . Graf Meusdorfs, " hak grstrnr - rmk dem Herrn '

1 sö<ffinark eine längere Unterredung über Mo Zustände
dieser Provinz gehabt . Lallten wider alles Erwarte » )

V4
in ^ .
sswoht in Posen , wie auch in Gallzie » neire Unruhen ans -

brechen , so dürste ein vereintes österreichisch prentzisches - K'orps
nach tinew geMeinstnnen Plawdagec ^ n einschrerte » , um sogleich

jeden dewaffneMi Altsflätw auf das ' ckttWgffe ^ ttMkerdrückl ' ti'.
Anch .der Zivil - und MUilär - Gonveryenr von Ungarn , Gras

PaMy . , hat mit dpm kömmaildttend ^n Geueräl/ >
'
v Galtzien ^

Graten
'
Mensdorff . dein komnianhirenden General in Böhmens

Graien tzläm Gallas , üjid dem koi '.ftnänbls .enden Genpral in

Prähpen . und Schlesien , Erzherzog Karl ^ Ferdinand , eiiiz
Kruges wichtige Besprechung gehabt , welcheslch,a » s gemeinsam

zu . crfireisende militärische Maßregeln gegen irgend welche
revolutionäre Erhebungen bezieht .

Kärlsbab , 24 . Juni . Gestern Zlbeiid ist der Kaiser
von yesterr

'
eich » ach Prag abgereist , nachdem er Herrn

v ! BisniarÜ eÄpfänge » und ihm das Grüfikretlz des Stephans -

Otdeiis überreicht ' hatte . Der König voü "
Preußen blieb

bei dem Kaiser bis inm Abschied . Heule imi o Uhr Abeiids

ifi Graf Rechberg avgerei ^ t .
'üm 7 Uhr Hr . v Rovn angekommen .

— Die ' zahlreichen Frauksurter Gläubiger des Herrn
von Foilto » ! ftüheren rtissischcii Gesandten beim Bunde ,
beabsichtigen die Anwesenheit des Kaisers von Rußland in

Kissittgen zu benützen , » m ein erneuertes Gesuch um endliche

Befriedigung ihrer Forderungen einzureichen . DaS Gesuch
dürfte um mehr Aussicht auf Erfolg haben , als Herr v .

Fonton bei der letzten Anwesenheit seines Kaisers i» Frank¬
furt , wie der Bürgermeister einer deutschen Stadt bei der

Anwesenheit seines Sonverains sagen konntet „ Majestät , wir

haben Alles gethan , was wir schuldig waren und sind Alles

schuldig , was wir gethan haben . "

Kiel , 18 . Juni . Bor einigen Tagen ereignete sich in

Lehmkathen im Gute Uhlenhorst ein herzzerreißendes Unglück .
Ein Hans , das von l8 Mensche » bewohnt wurde , gerieth
in de , Nacht , während die Bewohner im ersten Schlaf lagen ,
in Brand . Nur ei » einziger Bewohner scheint noch eben

rechtzeitig erwacht zu sein . Er eilt hinaus , ist den Flammen
glücklich entronnen , aber — seine beiden Kmdcr liegen » och

schlafend im brennenden Hause . Er eilt sofort wieder zunick ,
nimmt die Kinder auf seine Arnie und tritt den Rückweg an .
Aber kaum hat er de » Ausgang erreicht , als plötzlich das

brennende Dach » iedcrschießt , und alle Drei sind rettungslos
verloren . Zwei von den 18 Personen waren in der Unglücks¬
nacht abwesend , »nd haben somit das Lebe» gerettet , die

übrigen 16 sind .säinmtlich in de » Flammen umgekomme » .

Zn 6 Särgen hat man diese 16 Leiche» aus dem Kirchhofe

zu Dänischbagen unter großer Theilnahme des Publikums

zur Erde bestattet .
— In Würzblirg hat ein Gerbergesellc seinem Schatz ,

einer Kellnerin , die ihm de» Liebeshandel ausgefagt Halle ,
die Kehle diirckgeschnitte » und sich daun aus die Schienen

gelegt »nd den Kopf von der Lokomotive abfahre » lassen .
— Die „Köln , Ztg . " schreibt : Die Preise , welche die

feinen Rheinweine erlangt habe » , sind dem gewöhnlichen
Weine gegenüber io hohe , daß man dieselben nur begreift ,
wenn inan den wlinderbaren Nektar selbst gekostet hat , den

die jetzige» Auslesen liefern . Aus der letzten Weinversteigeruiig
im Rheingau wurde ein halbes Stück Steinberger um 4455 fl .
verlaust,

'
d . h . die Flasche ( 1 Liter ) im Fasse zu 9 fl ( !)

— In Wie » kommt setzt ein merkwürdiger Gebrauch

zum Vorschein . Es werden nämlich ans de » Grabsteine »

die Bildnisse der Verstorbenen in Photographien unter Glas¬

rahmen angebracht .
Frankreich .

Paris , 23 . Ium . Die „ France " beleuchtet heute
Englands Lage Europa gegenüber und sucht die Ursachen
» achznweise » , welche das englische Kabinet in eine jo mißliche
» nd lsoiirle Lage gebracht haben . ES scheint ihr durchaus
» och nickt hinlänglich nnzweiselhast zu sein , daß England bei

einem Wiederanöbrnch des Krieges von den Worte » zu Lhake »

" " Es gibt vielleicht nur ein Volk , welches cS offen uns reolich in
allen Befirebnngen nnlersiützl Hai , sie es zur Wieoerherftellnng des
Frissen» machtes-nschoene es -ss u iivveftchn g -ken Krieg errrfefieirchaNe .
.Äs gibt nur tln einziges, welches , insein es keine einzige ftimr Kvm -
'blneMonün . . . . <» . . . . . - .
fast Min
viellkichr .s , , . . . ,
nicht zw sagM'ttttM sftr FeeÄiweShand, welche England so

'
redlich ge¬

reicht wnror .-. hat cs siel» vie feinige geschlvsten .
'

Von "
dieser - wcchl-

-mnsichliqihre weift
Politik weder in Amerika, , noch in Polen , noch in jo vielen andern
Fragen horeiz , in y-elch

'en -.dlc beiden Machte sich anfänglich in einem
Interesse oN ktlg« iiei «em OrDmmg üno^ eft allgtiycinen Gleichgcwichlö
gcnäherl haiten . Wir '

Haben es in Rs
'
ioerstr.eit inil unftrn Bcstrebnngen

in alttn großen Ennviliftn Aesündeisi
' achwetckft '

sich Leit weniger un¬
sere Privalinleresftn , als universieile Interesse » knüpfen. In Stic ; , in
Madagaskar , in Tunis , im ganze» Orient eristitt ein AnkagvniSmus
des Pr »pypB; nnv hrSnzcildn e,ft beklagenswcrlhcr Kampf des Einflusses.
Wir beschuldigen nicht , wir zeichnen , mit der Augenscheinlichkeii der
Thalsachen ein« ' Trchl «ge ^ :»«i . '

. vet '
: Ä - un » scheint , daß England

» i« Interessen seiner Potcrik schlecht verstanden uns ihren Haupl -
schützpunkt verloren hat . Uno hat cS sich nicht dadurch unvor -
sickiijzer Weift Dem ausgescyt , was ihm heut widerfährt , v . h. sich
unter den Großmächten isoliri zu finden Uuv nicht mehr dftsk eigene
Kraft , diesen bedeutenden Einfluß zu besitzen , welche eineich großen
Volke gestatten, mit Nachdruck zu handeln , um die großeiz Fragen zu
lösen, oc » allgemeinen Friede» zu befestigen , und dem Ausbruch dieser
blutigen Kämpfe vorzudeugen , die beim jetzigen Zustand Enropa 'L
drohen , viel bedenklichere Komplikationen hcrbeizusühren und diese
ries alle Gefühle der Gerechtigkeit itno Menschlichkeit verwunden ?

England .
London , 23 . Juni . „ Tunes " : Die Konferenz ist

als gejchlosse » zu betrachten . Die letzte» Anstrengungen
Englands , den Frieden aufrecht zu erhallen , waren vergeblich .
Die Konferenz wird sich am Samstag » och einmal,versammeln ,
aber nur der Form wegen , um das Protokoll zu lese» nud
die gewöhnlichen Höflichkeiten vor der Trennnug anözntausche » .
Oesterreich und Preußen machten daö höhnische Angebot , ein
Schiedsgericht unter der Bedingung aiizuiiehmeil , daß sie sich
das Reckt Vorbehalten , die Entscheidung des Lckiedsiichters
zn korrigire » . Das Programm Preußens und Oesterreichs
wird sel» , Schleswig Holstein als .unabhängige Herzogthümer
zn proklannrrn , Züiland als Garantie der Knegskoste » besetzt
zn halte » und sich noch weiter in Dänemark jestznsetzen .
England muß Dänemark vertheidigen , wen » die Deutschen
welker gehen und Fühnen und Kopenhagen angreifen . Ein '

kleines SchiffSgeschwader , das abgesckickt würde , würde dies
verhindern . — „ Post " und „ Daily News " sage » gleichmäßig ,
daß die Konferenz beendigt sei und die Feindseligkeiten am
Montag wieder beginnen werden .

London , Samstag 25 . Juni . Neuter 's Bureau zeigt
an , daß in der heutigen Konserenzsitzung die deutschen
Großmächte sich noch bereit erklärt haben , auf Grund der
von ihnen vorgeschlagenen Demarkationslinie weiter zu
unterhandeln und einen zweimonatlichen Waffenstillstand
abzuschließen . Wenn Dänemark auf diese Bedingungen
eingeht , so dürfte die Erhaltung des Friedens möglich sein .

London , Sonntag 26 . Juni . Die gestrige Konferenz¬
sitzung schloß mit der gegenseitigen Protokollzeichnung .
Mehrere Bevollmächtigte werden übermorgen abreisen . Die

Erklärungen der englischen Minister am nächsten Montag
werden friedlich sein . Die Tories halten am Dienstag ein

Meeting , um einen endgiltigen Beschluß zu fasten . Die Be¬

iheiligung Englands an dem Kriege ist höchst unwahrscheinlich .
Dänemark .

— Dänemark pfeift ans dem letzten Locke . Die i»
Kopenbage » erscheinende Zeitung „Dagbladel " fordert die
dänische Regierung auf , für de » Fall , daß Hülfe von Seiten
Englands und Schwedens ansbleiben sollte , sich aus die
revolutionären Elemente z» stütze » . Es fei ans polnijchen ,
italienischen und ungarischen Freiwilligen cine Fremdenlegion
zu bilde » und nölhigenfalls Garibaldi herbeiznrufen ! Däne¬
mark scheint , da es vernünstiger Weise nicht mehr bestehen
kann , im Wahnsinn untergehen zu wollen .
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t

. . .. g ^ -7 .̂ ' Amerika . -.
« kk ^ Jsieki . Äri « I, t hat eine wichtig

Dewegnna ansgeführt ^ . er hat, seine Dperpiions -Linie a » de »
Aflwe » )Ahist . p-«rIegt . . D « r sndstaatltchr General Morgan
wpr.V.e .in, .Ke >zincky geschlagen. „ j .̂ r c

Die Sturmfluth auf den Halligen .
- !

3.
„Ja , ich bin ^es , Else !" rief der Fremde . „Liebes Weib¬

chen, ' ich 1>s» ' endlich wtider ^ - Schilt nicht, daß ich so
lange sott blieb — komm an mein Herz und habe mich lieb ,
wi « chstimjk !? - 7 . , ^

'

M wollte sie mit den ausgestreckten Arnieg an sich ziehen .
Siö avör wäch 'zurück Und schrie :

. -

„Niemals , niemals , Knut Helgese» ! Wir sind getrennt
für all« Zeit ich bin nicht mehr die Deinige , bi » das Weib
eines Ändern , des Mannes , der hier ans diesem Hose wohnt !"

Nun malte sich eine boshafte Tücke auf jetncin Antlitz,
die jedoch für Else nicht so abschreckend war , wie seine ' vor¬
hin geäußerte Zärtlichkeit .

„Ha, " sprach er höhnisch , „ Du hast also während , meiner
Abwesenheit saubere Stückchen ansgesührt . Weiberlrsne ist
nicht beständiger , als Wasserschanm. Mit einem Andern
hast Du alle diese Jahre hindurch gebuhlt , hast ihn bestückt ,
um hier ans dem staatlichen Hose zu gebieten, wie er ? Läßest
Dich Deichgräsin schelte » , willst eine angesehene Fra » vor¬
stellen, und bist nichts Anderes , als ein ehrloses Weib , das
zwei Männer zugleich hat ! Glaube nicht , daß ich Dich
freilasse : Du kommst zn mir , oder ich werde Dich ins Zucht¬
haus bringen — denn dahin gehörst Du !"

- Er packle sie mit einem so eisernen Griffe , daß von der
Beschädigung des Armes , von der er in der Sturmnachl
gesprochen hatte , nichts mehr gespurt weiden konnte. Sie
aber riß sich los und rief :

„ Halt ' ein , Entsetzlicher! Du hast kein Recht auf mich ,
denn ich bin nach dem Gesetze von Dir geschieden . Fünf
Jahre lang wartete ich Deiner . Dann erst ging iä) auf
Pellworm *) zum Landvogt . Vor ihm und vor allen Raih -
leilten habe ich geschworen , daß ich seit länger als drei Jah¬
ren keinerlei Zeichen noch Kunde von Dir gehabt und daß
ich Dich in vollem Glaube » für todt halte » müßte . Das
Gericht hat mich alsdann für eine ledige Wiktwe er
klärt , der ein zweiter Ehebund frei stehe . Darauf erst wurde
ich Paul Fedder 's Gattin . " **)

„Da wollen wir sehen , wem Du jetzt zugesprochen wirst, "
entgegucte Helgese» giftig . „ Ich habe » och mehr bei dem
Skalier zu thnn und werde bei ihm das Eine verweigern
und das Andere fordern . Es wird sich finden , ob Tu dem
zweiten Manne gehörst , an den Du Dich um Geld und Gut
gehängt hast , oder dem ersten , der nach langer , pcinvoller
Trennung , nach weitem Umherschiffen endlich wieder die
Heimath erreicht , um Dich aufzusuchcu und Dich als sei»
Eheweib zn sich zu nehmen ."

Else hatte sich zu fasse» gesucht Aufmerksam blickte sie
den unfreundlichen Widersacher an » nd sprach ruhiger :

„Du weichst von der Wahrheit ab , Knut Helgesen . . .
Vor wenigen Minuten » och hörte ich im anstoßenden Zimmer ,
was Du dem Kapitän erzähltest Du hast gar nicht die
Absicht gehabt , auf den Halligen zn landen , weder auf Nord¬
strand noch auf Pellworm , wolltest » ach Kopenhagen gehen
und bist nur mit der Brigg hierher verschlagen worden
Du hattest mich böslich verlassen und hast mich obne Wissen
und Willen hier auf Nordstrand wieder gefunden Ans
Pellworm gingst Du von mir — dort hättest Du mich
wieder suchen müssen ."

Seine schnelle Antwort wurde durch Hänschens Eintritt
unterbrochen . Das blühende Kinderantlitz war zornig ver
zogen . . . er hielt eine kleine Nuderstange in den Händen
»nd sagte :

„Mutter , ich hörte nebenan , daß dieser fremde Mann
sehr böse mit Dir that . Ich habe eines meiner Ruder von

* ) PeNworin ist eine andere , nicht weit von Nordstrand entfernte Hallige ,
die etwas größer als die letztere ist.**) Nach den Gesetzen dss Seerechts scheidet die bürgerliche Behörde im Falls
des BerschollenseinS auf Verlangen die nachgebliebene Fra » von dem vermißten
Gattin , indem sie diesen feierlich für todt erklärt .

-dem HauSflnr hereingÄvlt uikd will -Dir t »iDehÄv/>'jbeii* lT ?
>D «r etwas zn Leide ttmn sollte. " - - eKirüÄtil .ifs " 6,,, »

Er stellte sich nebAi- > sie '
,
" Vfschts' rW '^ E ^ tzbsit»p

und erhob - das kleine ' Rndes ' rils Schütz - Mid Tnitztväffe grgeü
den 'Euidringiing, - Else aber riß rs ' ühuBivrg ' iiiid rieft -

„Last : da« , Hübsch ? » ! Du darfst nicht hie Hasid . gegin
Dciu ^irBater anshebeiis" '7

" De ? Knabe schaute betreten halb ans . sesire Mutter , bald
ans den FröckVen .FSejpe küidlicheü Begriffe faßten nicht die
einzelnen Umstände heS F>imtlie »dra>ugs , welches » M ihn.
vorging . Hklgeseü riek ./sremchltcher, als zuvor Hs,

'

„Mein Sohn" !̂ - ja , so muß er sei» — so eiu munteres
achtjähriges Bürschchen kann - ich hiev/Habens Komm ' her,
Junge , ich bin Dein Vater ! " .

Hänschen,lzehrzsich seine Umarmung nur widerwillig ge¬
falle» . . . sobald wie möglich entwand er sich ihr . Helgesen
sprach weiter , indem seine 'Angen » och immer auf ihn ge¬
beitet blieben :

„ Dich wenigstens will ich nicht wieder von mir lassen-
Wenn Deine Mutter selbst erklärt , daß ich Dein Vater bin ,
so kann und soll kein Mensch Dich mir entreißen !" . ,

Else^ wnlifd» >wch blässer, als zuvor , wenn - «s - chögüH .Ke»
wesen letäer . -- 9l»sch zog sie den Knaben zn sich , stellte sich
vor ihn und rief mit zuckender Lippe :

„Mein ist - er. mein — erkanft̂ mihSchwärzen nnd Thrä -
nen , mit Angst » nd mit Sorge -— mein liebes theures
Kind ! — Ich lasst ihn nicht, nicht Dir und keinem Andern 1"

„ Und was hast Du geiban, " fuhr sie fort , als Heigefen
eine Bewegung machte, als wollte er de » Knaben gewaltsam
zn sich ziehe » , „was hast D » gekhan für dieses Kind , daß
Du es mir - ittbimüi willst ? Hast Du femalh Nach ih »s ge¬
fragt, ' ruchloses Vater ? Pier Woche» nur röar ich mit Dir
auf Pellworm verheirathet , als Du davon gingst in alle
Welt , nie Dlchlwleder » m Dein Weib kümmertest , sie und
ibr Kind dem Elende preisgabst . Falscher Däne ; wie oft habt
ich den Tag beweint , an dem D » zuerst auf unsere Halligen
kamst und meine Eltern soweit brachtest, daß sie mir die Her¬
rath mit Dir geboten ! Ich war blutjung und hatte keinen
Willen — jetzt werde ich Dir nicht wieder gutwillig folgen !"

„ Du warst bildhübsch und gefielst mir sehr, " erwiederte
Knut Helgesen gelassener, als vorhin . „ Deinen Eltern gefiel
der wohlhabende Freier auch vortrefflich , da sie ihrer Tochter
keine Spur von einem Hochzeiksgiite mttgeben konnten . Sie
waren stark verschuldet . Wie geht eS ihnen jetzt ?"

„Sie starben wenige Monate nach Deiner Abreise"
, ant¬

wortete sie gedämpft . „Ihr kleines Besitzthum mußte verkauft
werden , so daß mir auch nicht des geringste Nothpfeünig
blieb . Endlich kam der Kapitän Akten von einer seiner Reisen
zurück . Es war ein alter Freund meines Vaters , wollte ihn
auch jetzt anfsnchen und hörte von meiner Verlassenheit . Da
erbarmte er sich meiner und gab mir in seinem Hause eine
Freistatt . Später lernte ich dort Paul Fedder kennen . . . er
ist so brav »nd so treu , daß mir alles Glück und alle Liebe
wurde , »m welche Du mich betrogst . Diesör Küäbe hat nie
einen andern Vater gekannt , als ihn ; denn bei ihm fand er
alle Liebe und Fürsorge , die D » ihm verweigerst ."

Knut Helgese» verzog noch ei » Mal spöttisch die breite
Lippe » nd sagte Hönisch :

„ Du hast Dich immer mit den Männern gut einznrickten
gewußt . Was Dein Mann dazu sagen würde , war Dir
einerlei . Aber das verheiße ich Dir : den Knaben nehme
ich mit mir , mit Dir , oder obne Dich , sobald ich von der
Insel gehe . G - cbst D » ihn mit nicht gutwillig , so trage ich
ihn fort , ehe Du Dich dessen versiehst !"

( Fortsetzung folgt .)
' ^ . . . . - . ,

Am Schluffe des Gedichtes , der Geschäftsmann , in
Nr . 74 dieses Blattes haben die 4 letzten Verse heißen sollen :

„ Er schloß sei » LLdlein und zog hinaus ,
Baut '

sich im Wald ein kleines Haus ,
Wo er im Stillen mit fleißiger Hand

Das schönst« Gold des Lebens fand . "



Die Herstellung eine - Grund -
« nd Pfandbuchs für die Ge¬
meinde Hohenwettersbach bete .,
werden die Grund - Eigenthilmer oder

sonstige Inhaber von dingliche » Reckten

an die in die neue Gemarkung Hohe » ,

wettersboch fallende » Stücke Dnrlacker

und HohenwetterSbackcr Gemarkung ver

anlaßt , ihre RechtStitel zum Grundbuch

eintragen zu lasten , weil dieselben antern -

falls beim Uebertrag in die neuen Grund -

und Pfaiidbüch
'
er nicht berücksichtigt wer¬

den könnten .
Durlach , den 25 . Juni 1864 .

Der Gcmeinderath .
Knaus .

2 ) 1 ._
Siegrist .

Frnchtmarkt .

( Durlach .j In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom

2b . März 1Ä1 ( Regierungs - Blatt,Nrv . >6)

werden di « Ergebnisse des heutigen Markt -

Verkehrs an Getreide und Hülsenfrüchten in

Fotzendem bekannt gegeben .
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Allen Bau : Unteriiebmeni »nd Hans
besitzen ! wird empfoblen : der , vou dem

Elfinder des Verbindungs - Kitt ' s ,
8iccocbr «l»'8 rc . dargestellte

als bester Mörtel -Zusatz für alles

Mauerwerk , das dem Wetter oder der

Feuchtigkeit ansgesetzt ist , z . B , z»m

Anemaiier » von Reservoirs , Kellern ,
Dimggriiben rc . und namentlich auch

zum Eiuspeiscn von Dächern
Durch diesen — nebenbei sehr bil¬

ligen — Zusatz wird jeder gewöhnlich
Mörtel i» kurzer Zeit hart und völlig
untnrchdriiiglich für jede Feuchtigkeit .

Zn habe » » ebst Gebrauchs Anweisung

bei I . Weiffang
i » D u r I a ch .

Früchtegattung . Verkauf .

>

Mittelpreis !
i V0M f

Centner .

Centner . s Centner . kr.

404

28

439 32

237 s 237 s 4 : 21

Weizen .
Kernen , neuer .
Kernen , alter . .
Korn .
Gerste .
Welschkorn . . .
Haber . .
Erbsen . . . .
Linsen . . . . . .
Bohnen . . . . .
Wicken .

Einfvhr
Ausgestellt waren

Borrath
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben 133
Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬

schmalz 24 kr . , Butter 27 kr . , Lichter
24 kr . , 7 Stück Eier 8 kr . , Kartoffeln ,
das Sester 21 . kr. , Heu , der Centner
2 fl . Stroh , 100 Bund 19 fl . , Holz ,
das Klafter buchen 24 fl .

Dmlach , 25 . Juni 1884 . Bürgermeisteramt .

680

Akkord -Vergebung .
Die zu einem Wohnbaiise erforderliche »

Sie i » h a u er - A r b e i t e » solle » » ach

einzelne » Preise » in Akkord gegeben werde » ,
und die lusttragende » Steiubauenneister
ungeladen , ihre Angebote läugsteus

bis zum 4 . Juli
dem Unterzeichneten einzureiche » . Pläne
und Bedingungen können bei demselben
Ungesehen werden .

Dnrlach , 24 . Irmi 1864 .
Semmler , Maurermeister .

in den neuesten
Mustern aus der

Fabrik von W . Seyfarth in Gernsbach

empfiehlt von 9 kr . per Stück , und Glanz -

Tapeten von 18 kr . an
6 )5 . Carl Geiger in Durlach .

Karlsruhe .

Klavier zu verkaufen.
Alle Waldstraße Rr . 25

im zweiten Stock ist ei»

_ gut erhaltenes Klavier

billig zu verkaufe » 2 ) 1 .

Tapeten

Wein Verkauf .
Unterzeichneter verkauft -Oberländer

T8eine bet Abnahme von mindestens
10 Maas oder daiüber die Maas ä 12 ,
« 4 , 16 , 18 . 20 »»d 24 kr

L. Morlock
z n » i E » arl .

MMMIste ? rg,e1itLli8 § 3 .d6 von

kryiln
's 88 tzmrtDtle.

Elcg. Stimmen-Iusg .Circa 40 Lief. L7; Sgr.
Vrrtu .g von -L. tt . Neipnig -, Drsscion,
>Vien uuck lisrlin .

deLiohon churoü ul Io Luch - nirck
slrmiü ulivn - llLncitnnxLU .

Die nach gesetzlichen Bestimmungen
angefertigten und von der Kön . Prenß .
Sanitäts -Behörde zum Verkauf erlaubten

Englischen
Mageübonbons »

deren ganz vorzügliche Wirkung gegen
Magensäure , Sodbrennen , Magendrücken
und Husten allgemein anerkannt ist,
sind zu haben in der alleinigen Haupt -

Niederlage für Durlach und Umgegend
bei Carl Grimm .

Diese Magenbonbons , welche sich in sehr

kurzer Zeit einen allgemeinen nnd weit ver¬
breiteten R » f erworben haben , werden genommen
4 — 5 Stück zu verschiedenen Tageszeilen , je nach

Bedürfnis Ihre vorzügliche und rasch cin-

tretende Wirkung in den vorne angegebenen
Fällen , wird Jeder an sich selbst erfahren , der

gcnöthigt ist , sie zu gebrauchen . Auch beim

Keuch - und Stickhusten haben dieselben sich als

sehr wvklthätig bewährt ; ebenso liegen eine

Menge Beweise vor von ihrer ausgezeichneten
lösenden Wirkung bei Leiden der Schleimhäute .

Die Substanzen deiselbe » sind von
der Königl . Prenß Sanitäts - Brhörde
geprüft und i» ihrer Zusammensetzung
zum Vcrkans erlaubt worden , weßhalb
eine jede weitere Anpreisung überflüssig ist

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von drei tapezirten

Zimmern , Küche . Keller rc . hat auf de»

23 Oktober zu vermieihe »
Schweizer , Pflasterer.

Wein - Verkauf .
Bei Unterzeickiiet

'om ist von henke
über die Straße reingehaltener
Wein verschiedener Qualität ntti billigen
Preis zu haben .

Dänisch 19 I «iik« i »rL4 . -

Philipp Dill . Sckreincr ,
Lpltalstraßc Nr . 5

2 Schon am I . Juli I8 <»4 I
findet die groß « Ziehung des - ^

^ Kais. Kön . Vcsterr. Eistnbch.> D
L und AampsschWhrt-Antkhens L

statt , welches ln seiner Gcsammtheit fotzende ^

Ä Haupttreffer cntbält : «
Fsl . -. ' SN,000 , 200,000 , 130,000 , F
« 40,000 , NO,000,20,000 , « 3,000, «

^ 3 . 000 , 4,000 , 3,000 , 2,300 rc . K

K bis abwärts fl . «20 niedrigster Gewinn . ^
1 Loos - Certisicat zur obige » Ziehung «

K gültig ist durch linterzeichnttd -Staatseffektrn - ^
. § Handlung ü fl . 3 . per Stück — fl . - tb . H

« per 6 Stück gegen Einsendung des Betrags -A
> A oder Postvorschuß zu beziehen . : K
^

^ Gefällige Aufträge hierauf werden prompt A
« ausgeführtunddcnBrkheiligtendieZiehung ^- «

husten nnentgekdlich zugcsattdt . Man beliebf .^

Asich daher baldigst -zu wenden an L

^ 5) 5 . in Frankfurt a . Ad . z
Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 156 Pfund

" am 23 . Juni 1884 .
Kunstmchl Nr . t . . . . 15 fl . — kr

Schwingmelll Nr . 1 . . . 14 , . — ,
Mebl in 3 Sorten . . - 12 „ — ,

Kirchenbuchsauszüge
der ev . Stadtpfarrei Durlach .

Geborene .
10 . März : Karl Franz ( unehelich ) , M . Juliane

Imme ! .
23 . „ Louise Rosine , V . Johann Dengler ,

Taglöhner /
24 . ,, Franz Gotttteb ( unehelich ) , M . Karo -

Une Altfelix .
25 . „ Louise Karoline , V . Friedrich Trant -

Wein, Ziegler .
28 . „ Anna Thekla Hermtne , V . Karl

Philipp August Dirtz , Professor .
29 . „ Anna Wilhclmine , V . Kart Sulzer ,

Maurer .
1 . April Johann , V . Joh . Wettach , Fabrik¬

arbeiter .
4 . » Friedrich Christian , V . Friedrich

Kindlcr , Pstugwirth .
8 . Anna , V . Wilh . Bleidorn , Fabrikant .
8 . " Kar ! Ludwig Friedrich , V . Kart

Friedrich Klenert , Küfer .
12 . " Magdalene Louise ( unehelich ) , M .

Louise Sophie Jäckle .
12 . Fricdricke ( unehelich ) , M . Karoline

RitierLhofcr .
l3 . " Karoline Sophie , V . Jakob Kunz¬

mann , Landwirth .
Jakob Wilhelm , V . Wilhelm Jung ,

Scknbmacber .
i4 . "

14 . Jakob Bernhard , B . Christian Groß ,
Bau -Aufseher .

17 . Wilhelminr Salome , >V . Philipp
Rittershofer , Fuhrmann .

2i . " Ernst Christof , V . Philipp Schwan¬
ker , Landwirth .

Friedlich Heinrich , V . Friedrich
Schwanker , Landwirth .

23 . "

25 . " Christiane Elisabethe , V . Daniel
Goldschmidt , Fabrikarbeiter .

26 . " Karl Ludwig ( unehelich ) , M . Rosine
Richter .

30 . " Emilie Bertha , V . Jakob Friedrich
Marqnard , Straßcnmeister .

Redaktion , Truck und Verlag von A . Dups .
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